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Abstract
Lysimeter results are presented about the
effect of a 10years extensivation and set
aside on the cation and anion leaching.
A 60 per cent reduction of N- fertilizati-
on entailed only a 6 per cent decreased
nitrate leaching in comparison to Best
Management Practices. A renouncement
of N- fertilization still implicated a cati-
on leaching of 64 per cent, whereby the
Na-leaching loss amounted to 110 per
cent. The comparison of N-leaching los-
ses of both, reintegrated lysimeters and
fields, after a 5 year set aside period
showed an increased potential of N- lea-
ching loss in dependence on the hydro-
logic conditions.

Problemstellung
Nach umfangreich durchgeführten Nut-
zungsänderungen in Form von Extensi-
vierungen und Flächenstilllegungen vor-
mals intensiv bewirtschafteter Ackerflä-
chen sowie Wiedereingliederung stillge-
legter Ackerflächen in die Intensivbe-
wirtschaftung liegen sowohl für die Un-
tersuchungsebene „Lysimeter“ als auch
für „Freilandparzellen“ inzwischen bis
zu 10-jährige Messreihen zur Untersu-
chung des Auswaschungsverhaltens re-
levanter Kationen (Ca, Mg, K, Na) und
Anionen (Cl, SO

4
, NO

3
) vor.

Bei dieser Ergebnisdarstellung werden
nachfolgende Fragestellungen berück-
sichtigt, wobei jeweils Lysimeter aus
dem Integrierten Landbau bzw. durch-
gängig intensiv bewirtschaftete Freiland-
flächen die Bezugsbasis (100 % Varian-
te) bilden:

Versuchsebene „Lysimeter“

1.Untersuchung des Auswaschungsver-
haltens relevanter Kationen und An-

ionen auf 10-jährig extensiv bewirt-
schafteten sowie stillgelegten Lysime-
tern

2.Untersuchung von N-Auswaschungs-
und Ertragsverhalten nach Wiederein-
gliederung 5-jährig stillgelegter Acker-
lysimeter in die Intensivbewirtschaf-
tung

Versuchsebene „Freilandparzellen“

3.Untersuchung der Abhängigkeit des
N-Austragspotenzials von der Nut-
zungsintensität (Stilllegungsphase und
Wiedereingliederung in die Intensiv-
bewirtschaftung) auf - im Vergleich zu
den Lysimetern - pedologisch vergleich-
baren Freilandparzellen unter ähnli-
chen hydrologischen Bedingungen

Ergebnisdarstellung
zu 1. Die Zielstellung der Extensivie-
rungsmaßnahmen auf den Lysimetern,
durch Senkung der N-Mineraldüngung
(um ca. 60 %) und Verzicht auf Zusatz-
bewässerung, eine Ertragsreduzierung
um mindestens 20 % gegenüber inten-
siv bewirtschafteten Versuchsgefäßen
(gleiche Fruchtfolge) aus dem Integrier-
ten Landbau zu erreichen, wurde im Ver-
suchszeitraum von 1991 bis 2001 mit
Erträgen zwischen 61 % und 79 % so-
wie N-Entzügen zwischen 53 % und
72 % realisiert. Im Gegensatz zu der
damit einher gehenden gleichmäßig ver-
minderten Kationenauswaschung um
20 %, reagierten die untersuchten Anio-
nen unterschiedlich auf die Änderung der
Nutzungsintensität (Abbildung 1). Ein
mit 6 % nur unwesentlich geringerer
NO

3
-Austrag wurde durch erheblich

niedrigere Cl- und  SO
4
-Austragssum-

men kompensiert und ergab insgesamt
eine Verminderung der Anionenauswa-
schung um 23 %.

Die 10-jährige Bewirtschaftung als Dau-
erbrache führte zunächst gegenüber der
Extensivierung zu deutlich differenzier-
terem Kationen- und Anionenauswa-
schungsverhalten. Trotz des vollständi-
gen Verzichts auf Düngemittel und Be-
regnungswasser konnten während des
Versuchszeitraumes noch Kationenaus-
träge von insgesamt 64 % gemessen
werden. An diesem Austrag hatte Na mit
110 % einen überdurchschnittlich hohen
Anteil. Bei den betrachteten Anionen
kam es durch signifikant geringere Cl-
Austräge von nur 29 % und einer SO

4
-

Auswaschung von 39 % trotz Kompen-
sierung durch eine NO

3
-Auswaschung

von 66 % (dabei waren starke N-Aus-
träge vor allem in den ersten Versuchs-
jahren zu verzeichnen) lediglich zu ei-
ner Gesamtauswaschung von 40 %.

Die Tendenz eines niedrigeren pH-Wer-
tes im Boden lässt nach 10 Versuchsjah-
ren vermuten, dass diese Abnahme be-
reits Ergebnis einer langsam eintreten-
den Zustandsänderung im Boden als Fol-
ge des hohen Alkali- und Erdalkaliionen-
austrages ist.

zu 2. Nach der praxisnah, jedoch auf
unterschiedliche Art erfolgten Wieder-
eingliederung von 5-jährig stillgelegten
Lysimetern im Versuchsjahr 1996/97
konnte während der nachfolgenden 5
Versuchsjahre mit intensiver Landbe-
wirtschaftung eine sukzessive Anglei-
chung der Kationen- und Anionenaus-
träge auf das Niveau der durchgängig
intensiv bewirtschafteten Lysimeter fest-
gestellt werden. Die befürchteten NO

3
-

Mehrausträgen nach der Wiedereinglie-
derung durch Remobilisierung der wäh-
rend der Brachlegungsphase angerei-
cherten Humus- und Stickstoffvorräte
wurden mit durchschnittlich 13 % hö-
heren N-Austrägen bestätigt, fielen aber
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durch die Wiederaufnahme der Intensiv-
produktion während einer Trockenperi-
ode moderat aus (Abbildung 2). Begün-
stigt durch die hydrologischen Bedin-
gungen und die damit verbundene lang-
same Verlagerung der Anionen in tiefe-

re Bodenschichten konnte der akkumu-
lierte N-Vorrat im Oberboden in Biomas-
se umgesetzt werden. Eine Steigerung der
TS-Erträge in einzelnen Versuchsjahren
um 11% gegenüber den Lysimetern aus
dem Integrierten Landbau war die Folge.

zu 3. Seit 1992 durchgeführte Untersu-
chungen in der Versuchsebene „Freiland-
parzellen“ sind die Grundlage für die
Übertragung von Erkenntnissen aus den
Lysimeterexperimenten auf ein Kleinein-
zugsgebiet. Auch wenn die in dieser
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Abbildung 1: Darstellung der jährlichen Kat- und Anionenausträge von intensiv (a) und extensiv (b) bewirtschafteten
Lysimetern sowie stillgelegten (c) Versuchsgefäßen in Abhängigkeit vom natürlichen Niederschlagsdargebot
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Abbildung 2: Vergleich der TS-Erträge und N-Austräge mit dem Sickerwasser bei Wiedereingliederung 5jährig stillge-
legter Lysimeter in die Intensivbewirtschaftung mit Versuchsgefäßen aus dem Integrierten Landbau
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T r itic a le

Auswertung herangezogenen kontinuier-
lich durchgeführten Nmin-Untersuchun-
gen nur in beschränktem Umfang geeig-
net sind, die Höhe der N-Überschüsse
im Boden in Abhängigkeit von der Nut-
zungsintensität zu beschreiben, so liefern
sie doch Anhaltspunkte für das N-Aus-
tragspotenzial im Freiland. Der Vergleich
von Nmin-Werten zweier in unmittelba-
rer Nachbarschaft liegender Ackerschlä-
ge mit jeweils aufwachsendem W.Ge-
treidebestand zeigt deutliche Differen-

zen, die auf unterschiedliche Nutzungs-
intensitäten im Vorfeld zurückzuführen
sind (Abbildung 3). Auf dem Schlag
(Parzelle 2), der nach 5-jähriger Stillle-
gungszeit wieder in die Intensivproduk-
tion überführt wurde, konnten im Zeit-
raum von 10/01 bis 08/02  um 68% hö-
here Nmin-Gehalte gemessen werden.
Dabei stellten besonders die hohen Ge-
halte nach dem Bracheumbruch im Vor-
feld der Sickerwasserbildungsperiode
(01/02) eine erhebliche Gefahr für das

Grund- und Oberflächenwasser dar. Im
Gegensatz zu den vorgestellten N-Aus-
trägen nach dem  Bracheumbruch  in den
Lysimetern ist der aufwachsende Pflan-
zenbestand bei dem sehr niederschlags-
reichen Sommer nicht in Lage, das
überschüssige Nährstoffangebot zu
verwerten. Es kommt auch im Vorfeld
der Sickerwasserbildungsperiode 02/
03 erneut zu hohen Ausgangs-Nmin-
Werten und einer erhöhten N-Auswa-
schungsgefahr.

Abbildung 3: Vergleich monatlicher Nmin-Gehalte zweier benachbarter Getreideschläge mit unterschiedlicher Vorfrucht
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